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Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Juni. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag 
den Vortrag des Kriegs miniſters und empfing 
ſodann in Abſchiedsaudienz den bisherigen 
Botſchafter der Vereinigten Staaten von 
Amerika Uhl, behufs Entgegennahme ſeines 
Abberufungsſchreibens, und unmittelbar darauf 
in Privat⸗Audienz den abberufenen japaniſchen 
Geſandten Vicomle Aoki. 

— Eine Fahrt des Kaiſers nach 
Paläſtina ſoll nach dem „Hamb. Korr.“ 
für das Frühjahr 1898 geplant ſein. Das 
Blatt läßt ſich aus Berlin melden, der Bau 
der evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem ſei 
ſo weit fortgeſchritten, daß man ſchon im 
vorigen Monate mit der Aufſetzung der Thurm- 
ſpitze beſchäftigt war. Die Einweihung der 
Kirche im Frühjahr 1898 werde um ſo feier⸗ 
licher werden, als der Kaiſer wiederholt und 
beitimmt feine Abſicht ausgeſprochen hat, daran 
theilnehmen zu wollen. 

— Unter großer Betheiligung alter und 
junger Burſchenſchafter und unter Beiſein der 
Spitzen der Behörden und der Bevölkerung 
fand geſtern Nachmittag die Feier der 
Grundſteinlegung des Kaiſer 
Wilhelm - Denkmals der Deutſchen 
Burſchenſchafter am Wartenberge bei Eiſenach 
ſtatt. Ein aus dem Zivilkabinet an den Vor⸗ 
figenden des Denkmalsausſchuſſes gerichtetes 
Schreiben, in welchem der Kaiſer der 


Burſchenſchaft feine ganz beſondere Anerkennung 
aus ſprechen läßt, fand jubelnden Beifall. 
ler Fürſt Hohen ⸗ 


— Reichskan 
lo h M Pe hierher zurückgekehrt. 

— Der neuernannte amerikaniſche 
Botſchafter für Deutſchland White iſt mit 
Gemahlin und Tochter in Begleitung des 
Botſchaftsſekretärs Fis? an Bord des Schnell⸗ 
dampfers „Spree“ in Bremerhaven angekommen 


und hat ſich nach Berlin begeben. 


— Der Staatsſekretär der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, 
welcher in Begleitung des Jonkheer Van der 
Hoeven vom Auswärtigen Amt in Prätoria 
aus Paris im Haag eingetroffen war, wird ſich 
heute zu achttägigem Aufenthalte nach Berlin 
begeben. 

— Die Wittwe des Generalpoſt⸗ 
meiſters Dr. v. Stephan iſt, wie man 
weiß, einzig auf die geſetzliche Penſion von 
1600 Mk. angewieſen, da der langjährige 
Chef des Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenweſens 
ohne Privatvermögen war und von ſeinem, den 
ſchicklichen Repräſentationsaufwand gerade 
deckenden Gehalt keine Rücklagen machen konnte. 
Von dem Plane, aus Reichsmitteln für die 
Hinterbliebenen des verdienten Mannes eine 
Dotation zu bewilligen, iſt Abſtand genommen 
worden, weil damit ein Präzedenzfall von un⸗ 
überſehlicher Tragweite geſchaffen wäre. Jetzt 
hat man nun, wie ein Berliner Blatt erfährt, 
einen gangbaren Ausweg gefunden, allerdings 
ohne ſtaatliche Betheiligung. Herr v. Stephan 
hat in den vielen Jahren ſeiner amtlichen 
Thätigkeit zahlreiche Merkwürdigkeiten feines 


weltumfaſſenden Reſſorts geſammelt — abge⸗ 
ſehen von denen, die er ſelbſtlos dem von ihm 
geſchaffenen Poſtmuſeum überwies — perſön⸗ 


liche Dedikationen von einem gewiſſen Kurioſitäts⸗ 
und kulturgeſchichtlichen Werth. Die Leiter 
einer Anzahl von Verkehrs inſtituten haben nun 
beſchloſſen, zum Zeichen der Dankbarkeit für 
den bahn brechenden Förderer des Verkehrs dieſe 
Hinter laſſenſchaft anzukaufen und fie zu einem 
Stephan⸗Muſeum dauernd zu vereinigen. Als 
Erſtehungspreis iſt die Summe von 300 000 
Mark in Ausſicht genommen. Man wird von 
— Akt der Pietät allſeitig mit Befriedigung 

— Die Plenarſitzungen des 
Herrenhauſes ſollen am 23. d. Mies. 
wieder beginnen und bis zum 30. fortgeführt 
werden. Für den 24. d. Mts. iſt die Be⸗ 
rathung der Novelle zum Vereinsgeſetz in Aue⸗ 
ſicht genommen, die wahrſcheinlich einer 
Kommiſſion überwieſen werden wird. Der 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


die Vertheidiger des v. Lützow! 
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part. 


Expedition : B1 üdenir, 34, 
Inſerate 
30. d. Mts. ift für die Schlußberathung des 


Vereinsgeſetzes beſtimmt. Vermuthlich wird 
das Herrenhaus die freikonſervativen Anträge 


aus dem Abgeordnetenhauſe aufnehmen und ſie 


noch genauer formuliren. 


— „Zu dem Börſengeſetz und dem 


Verbot des Terminhandels in 
Getreide, ſchreibt die Elberfelder 
Handelskammer in ihrem Jahresbericht 
über 1896, ſtehen wir nicht in hervorragender 
Intereſſenverbindung. Im Allgemeinen können 
wir der Einengung des freien Handels verkehrs 
unſere Sympathien nicht ſchenken. Die Zu⸗ 
kunft dürfte es lehren, daß die Landwirthſchaft 
eher Nachtheil als Vortheil davon haben wird, 
während dem deutſchen Allgemeinintereſſe durch 
die von den gedachten Maßregeln bewirkte 
indirekte Begönſtigung aus⸗ 
ländiſcher Börſenplätze zweifellos 
Schaden erwachſen muß. Daß ferner durch die 
Börſengeſetze das Anſehen des deutſchen 
Kaufmannsſtandes im Auslande 
nicht gehoben worden iſt, läßt ſich leider nicht 
verkennen.“ 

— Szenen beim Ende des Tauſch⸗ 
Prozeſſes. Ungemein charakteriſtiſch ſind 
einzelne Szenen, die ſich vor und nach dem 
Fällen des Urtheilsſpruches zugetragen haben. 
Die „Nationalztg.“ ſchildert dieſelben folgender⸗ 
maßen: Wenn man Tauſchs Benehmen nach 
dem freiſprechenden Wahrſpruch der Ge⸗ 
ſchworenen beobachtete, als er ſo friedſam und 
ſo ſtill die Verkündigung des Urtheils anhörte, 
als wenn ihn die ganze Sache nichts mehr an⸗ 


ging, ſo wurde man durch die faſt diplomatiſche 


Reſervirtheit überraſcht, mit welcher die 
eilfertigen, eifrigen Glüdwünfde feiner 
ſtenographirenden Kollegen von der Polizei in 
Empfang nahm, die von ihrem Schreibtiſche 
aufgeſprungen waren, um dem Wiederge⸗ 
wonnenen die Hand zu drücken. Auch einem 
ihm offenbar naheſtehenden Freunde, einem 
weit über das Mittelmaß gewachſenen Herrn, 
der durch ſeine Figur über das Publikum 
hinausragte, winkte er nur wie militäriſch 
dankend zu, als dieſer mit wiederholten 
grüßenden Armbewegungen feine Aufmerkſam⸗ 
keit zu erregen verſuchte. „Famoſer Kerl, der 
Tauſch, wäre ſchade geweſen!“ murmelte der 
Herr ſeinen Freunden und einigen Damen zu 
und fuhr fort zu winken und mit den Armen 
zu geſtikuliren. Betreffs des Tribünen- 
publikums fehlt es zum Theil an dem 
entſprech enden Aus druck, um die leidenſchaftliche, 
aufdringliche Parteinahme einer Gefolgs⸗ 
genoſſenſchaft des Herrn von Tauſch 
zu bezeichnen. Dieſe den meiflen 
Kennern unſeres öffentlichen Lebens wohl⸗ 
bekannten Herren und Damen benahmen 
ſich vielfach in einer Weiſe, als wenn es ſich 
um ein Spektakelſtück, eine neue Theater⸗ 
pantomime handelte und nicht um tiefernſte 
Vorgänge, die auf unſer innerpolitiſches Leden 
ſehr unſchöne und bedauerliche Streiflichter 
werfen. Dieſes Kichern und Klatſchen, dieſes 
Plaudern und Grüßen, dieſes fortwährende 
Hinaus und Hinein machte einen böchſt un⸗ 
würdigen Eindruck. Und Geſtalten, Geſichter 
ſah man außerdem da hinten ... Dagegen 
kann der große Unbekannte, der unauffindbare 
Normann⸗Schumann noch ein Gentleman ſein. 
— Im „Vorwärte“ heißt es über das 
Publikum, welches die Freisprechung Tauſchs 
mit Beifall begrüßte: „Und es that recht 
daran. Zu dem Publikum paßt Tauſch und 
es iſt feiner würdig. Man mußte nur gewiſſe 
Damen während der zehn Tage beobachtet 
haben! Dieſes Sympathiſiren mit Tauſch, 
dieſes ungezogene Benehmen und Lachen gegen 
Wie würde 
die gut geſinnte honette Preſſe entrüſtet thun 
und über Rohheit und Bildungemangel der 
Arbeiter ſich entrüſten, wenn in einem politiſchen 
Prozeſſe, wo Arbeiter im Zuhörerraum ſitzen, 
dieſe ſich ſo denehmen würden! Aber hier — 
ſie fühlten ſich im Theater, daher auch die 
Operngläſer!“ — Die „unparteiiſch“⸗anti⸗ 
ſemitiſche „Täg l. Rundſchau'“ feiert die 


et 


Feruſprech⸗Auſch 
n-Annohme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Donnerstag, den 10. Juni 


rner 


— — 
ktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
Nr. 46. 


Reda 
Inf 


„vox ropuli“, welche durch das Publikum 
auf den Tribünen und darüber hinaus die Frei⸗ 
ſprechung Tauſchs begrüßt habe. Dann giebt 
das Blatt folgende reizende Schilderung: „Als 
Tauſch das Gerichtsgebäude verließ, erhob ſich 
ein ſtürmiſches, anhaltendes Jubelgeſchrei, das 
ſich fortwälzte bis zur naheliegenden Weinſtube 
von Peter Becker, wo v. Tauſch eintrat. Ein 
kleiner Kreis von Schrifiſtellern und anderen 
Männern, die Antheil nehmen an ſeinem Ge⸗ 
ſchick, hatte ihn dort erwartet, darunter aktive 
Offiziere, ergraute, altgediente Polizeibeamte und 
ſchließlich ſelbſt wildfremde Leute, die ihm 
gefolgt waren. Die Begrüßung in dieſem 
Kreiſe war von einer ſtürmiſchen Herzlichkeit. 
Es litt aber v. Tauſch hier nicht lange, es 
drängte ihn natürlich ſchnell zu ſeiner Gattin, 
und ſo verabſchiedete er ſich denn bald und be⸗ 
ſtieg mit dem Rittmeiſter Dietrich v. Kotze eine 
Droſchke. Abermals brach die Menge draußen 
in laute „Hoch Tauſch!“-Rufe aus; zwei 
Schutzleute — ein charakteriſtiſches Zeichen — 
ſtanden ſtramm und grüßten militäriſch den da⸗ 
voneilenden Kriminalkommiſſar, der ſichtlich 
erregt die ſtürmiſchen Kundgebungen dankend 
erwiderte.“ 

— Weibliche Fabrikinſpektoren. 
In England giebt es ſeit langer Zeit weibliche 
Fabrikinſpektoren. Bei uns in Deutſchland iſt 
dieſe Inſtitution noch immer nicht eingeführt 
worden, obwohl das Bedürfniß hierfür nicht in 
Abrede geſtellt werden kann. Das Großherzog⸗ 
thum Heſſen macht endlich einen rühmenswerthen 
Anfang. Maut. Jh für 1897/1900 ſind, wie 
5 der „Frankf. Zig.“ entnehmen, die Mittel 


für zwei weibliche Aſſiſtentinnen der Fabrik: 
inſpektoren eingeſetzt. Ihre Aufſichtsbeſugniſſe 
ſollen ſich einſtweilen nur auf ganz ſpezielle, die 
Frauenarbeit berührende Gebiete und ſolche Be⸗ 
triebe, in denen ausſchließlich Arbeiterinnen be⸗ 
ſchäftigt find, beziehen. Wann wird die 
preußiſche Regierung ſich dozu aufraffen, dieſem 
Beiſpiele zu folgen? So oft früher die Frage 
im Reichstage berührt wurde, erfuhr man, daß 
der Miniſter v. Berlepſch kein Frund des weib⸗ 
lichen Fabrikinſpektorats ſei. Ob ſein Nach- 
folger geneigt iſt, ſich auf einen anderen Stand⸗ 
punkt zu ſtellen, iſt bieher nicht bekannt ge⸗ 
worden. i 

— Stehende Ehen in Preußen 
1871 — 1895. Die Zahl der ſtehenden 
Ehen hat ſich in Preußen ſeit 1871 beträchtlich 
und etwas ſtärker als die Volkszahl vermehrt. 
Bei jeder Volkszählung iſt die Zahl der ver⸗ 


heiratheten Männer und Frauen ermittelt 
worden. Es wurden gezählt: 
mehr ver⸗ 
ver⸗ ver- 7 

am heirathete heirathete tn, 
Männer Frauen Männer 
1. Dezbr. 1871 4111415 4146805] 35 390 
BG . 1880 4601 924 4631620| 23 696 
Kia 1885 4772862 4796 5101 23 648 
Kara 1890 5 075 364 5097416] 22 052 
2. 1895 5 429 929 5 445 398] 15 469 


Bei den Männern hat ſich von 1871 bis 
1895 die Zahl der vorzeitig, d. h. vor der 
Vollendung des 20. Lebensjahres geſchloſſenen 
Ehen auf die Hälfte vermindert, während ver⸗ 
heirathete, im Alter von unter 20 Jahren 
ſtehende Frauen jetzt ungefähr ebenſo häufig 
wie vor 25 Jahren vorkommen. Bei den über 
20 Jahre alten Männern hat in allen Alters⸗ 
ſtufen, namentlich ſtark aber im Alter von 
20 bis 40 Jahren, der auf Verheirathete oder 
verheirathet Geweſene entfallende Antheil zuge⸗ 
nommen — ein Zeichen günſtiger Entwickelung; 
denn es haben offenbar erheblich mehr Männer 
als früher in der Zeit Ehen geſchloſſen, als fie 
in der Vollkraft ihres Lebens ſtanden. Bei 
beiden Geſchlechtern hat in Preußen in der Zeit 
von 1871. bis 1895 unzweifelhaft der auf 
Ledige, d. h. niemals verheirathete Perſonen, 
von der Geſammtheit der dem Alter nach Ehe⸗ 
mündigen entfallende Bevölkerungsantheil abge⸗ 
nommen; auch iſt das Durchſchnittsalter der 
Verheiratheten bezw. verheirathet Geweſenen ge⸗ 
ſunken. Entgegen einer weit verbreiteten Mei⸗ 
nung gelangen gegenwärtig mehr Perſonen zur 
Verheirathung als vor 25 Jahren. 
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— Der dritte Parteitag der polni⸗ 
ſchen ſozialiſtiſchen Partei in 
Deutſchland fand während der Pfingſtfeiertage 
in Berlin ſtatt. Der Vorſitzende erſtattete 
namens des Parteivorſtandes Bericht über die 
innere Situation der Partei der polniſchen 
Sozialiſten. Im Laufe der Debatte kam es zu 
heftigen Auftritten, ein Mißtrauens votum gegen 
den Vorſtand wurde abgelehnt. Am zweiten 
Tage wurde folgende Reſolution angenommen: 
„Der Parteitag proteſtirt einſtimmig gegen die 
entſtellten und lügenhaften Artikel der ſozial⸗ 
demokcatiſchen ſächſiſchen „Arbeiterztg.“ über 
die polniſch = ſozialiſtiſche Bewegung, die nur 
Zwietracht in die Reihen der Bruderparteien zu 
tragen beabſichtigen und erklärt dieſelben für 
ein Attentat auf die internationale Solidarität 
der Arbeiter“. Die Polenfrage betreffend, be⸗ 
ſchloß der Parteitag den einſtimmig ange⸗ 
nommenen Antrag der polniſchen Delegirten 
auf dem Londoner Sozialiſtenkongreß von 1896 
in das polniſch » ſozialiſtiſche Parteiprogramm 
aufzunehmen. Bezüglich der bevorſtehenden 
Reichstage wahlen beſchloß der Parteitag, in 
allen Wahlkreiſen mit ſtarker polniſcher Arbeiter⸗ 
bevölkerung ſelbſtſtändige Kandidaten aufzu⸗ 
ſtellen. Beſonders in den oberſchleſiſchen Berg⸗ 
bezirken hegt man große Erwartungen von den 
Reichstagswahlen. 

— En 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Am Sonntag begannen in Wien die Be⸗ 
rathungen des 6. Parteitages ber öfler- 
reichiſchen Sozialdemokraten. Die 
Abgg. Molkenbuhr und Pfannkuch vertreten die 
deutſche Sozialdemokratie auf demſelben. Pfann⸗ 
kuch erklärte, die deutſchen Sozialdemokraten 
werden auf dem nächſten Parteitag er enfalls 
erwägen, ob und wie ſie mit einzelnen anderen 
Parteien gehen ſollen, um die Macht des 
preußiſchen Junkerthums zu brechen. 

Rußland. 

Eine neue ruſſiſche Anleihe im Betrage von 
500 Millionen Franks ſoll im Herbſt dieſes 
Jahres nach einer Meldung der „Berl. N. N.“ 
in Paris aufgelegt werden. Die Verhandlungen 
darüber ſeien ihrem Abſchluß ziemlich nahe. 

Italien. 

Der König und die Prinzen von Siam 
ſind über Florenz nach Wien abgereiſt; auf dem 
Bahnhofe waren zur Verabſchiedung König 
Humbert, die Prinzen, die Miniſter und Be⸗ 
hörden erſchienen. 

Ricciotti Garibaldi veröffentlicht 
jetzt auch einen offiziellen Bericht über die 
Theilnahme ſeiner Legion am gricchiſchen Feld⸗ 
zuge. Die bereits bekannten Mittheilungen über 
den Heroismus der Garibaldianer () werden darin 
vom General vollinhaltlich deſtätigt. Bei 
Domokos habe die Legion, ſiebenhundert Mann 
ſtark, ſechstauſend Mann türkiſche Infanterie, 
fünf Schwadronen und vier Batterien gegenüber⸗ 
geſtanden. Als Garibaldi einen Bajonettangriff 
befahl, nahmen die Türken in höchſter Be⸗ 
ſtürzung Reißaus und ließen ſchwere Beute 
zurück. () Lediglich die Flucht der Griechen 
habe auch die Garibaldianer zum Rückzuge ge⸗ 


zwungen. (!) 
Frankreich. 

Wie im Elyſee verlautet findet die Reiſe 
des F Faure nach Peterhof erſt Ende 
Auguſt ſtatt; ſie wird acht Tage dauern und 
ſich bis Moskau ausdehnen. 

Ein eigenartiger Zwiſchenfall 
wie ihn die Parlamentsgeſchichte bisher wohl 
kaum kennt, hat ſich am Sonnabend in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer zugetragen. Im 
Laufe der Berathung nannte der ſozialiſtiſche Ab⸗ 
geordnete Gérault⸗Richard mehrere Kollegen 
Spitzel; das Haus beſchloß gegen ihn eine Rüge 
mit zeitweiliger Ausſchließung von der Sitzung. 
Da Gerault ſich weigerte, den Saal zu verlaſſen, 
unterbrach der Präſident die Sitzung. Während 
der Pauſe trat ein Piquet von 8 Soldaten in 
den Sitzungsſaal und der Oberſt, der im Palais 
Bourbon die Wache hatte, legte Gerault 
die Hand auf die Schulter und forderte ihn 


auf, den Saal zu verlaſſen. Gerault fügte 
ſich, bemerkte jedoch, er weiche nur der Ge⸗ 
walt, und rief: „Es lebe die ſoziale Re⸗ 
volution.“ Einige Sozialiſten, die im Saale 
geblieben waren, klatſchten Beifall. Nach 
Wiederaufnahme der Sitzung verlangte Jaurds 
über dieſen Angriff auf die Freiheit der 
Deputirten zu interpelliren, Briſſon ver⸗ 
weigerte dies, da dieſe Frage nicht zur Tages⸗ 
ordnung gehöre. Die äußerſte Linke pro⸗ 
teſtirte laut dagegen. Die Sitzung wurde 
ſodann unter großem Lärm geſchloſſen. Tags 
darauf ſandte der Deputirte Gerault⸗Richard 
dem Juſtizminiſter Darlan eine Duellforderung 
zu. 5 
Spanien. 

In Madrid hat man ſich zum Fortwurſteln 
entſchloſſen. Wie offiziös unterm 6. Juni ge⸗ 
meldet wird, hat die Königin⸗Regentin den 
Miniſterpräſidenten Cano vas del Caſtillo 
in der Amtsgewalt belaſſen, um mit 
demſelben Kabinet die bisherige Politik weiter 
zu führen. Das wird natürlich die ſchwer 
gereizten Liberalen noch mehr erbittern und im 
Lande wird wohl Revolutionsluft wehen. 
Die ſchon jahrelang verſprochenen Reformen 
auf Cuba ſollen nun endlich eingeführt 
werden, wenigſtens meldet ein Telegramm aus 
Havanna vom 7. Juni, daß das dortige Amts⸗ 
blatt „das Dekret“, durch welches die „Reformen 
auf Cuba eingeführt werden“, veröffentlicht. 
Auf dem Papiere ſtehen ſie jetzt alſo; bleibt 
nur abzuwarten, was davon ausgeführt wird 
und welche Wirkung dieſe papierenen Beſtim⸗ 
mungen auf die Wirthſchaft dieſer durch Spanien 
ruinirten Inſel haben. 

N England. 

Die „Finanzialpoſt“ fordert die engliſche 
Regierung auf, aus dem europäiſchen Konzert 
auszutreten, wenn Theſſalien der Türkei be⸗ 
laſſen werden ſolle. Das Blatt fügt hinzu, 
eine Demonſtration der engliſchen Flotte und 
die Landung von Truppen in Salonichi würden 
genügen, um den Sultan zur Vernunft zu 
bringen. Zudem wäre es erſichtlich, welche 
Macht den Sultan gegen England unterftüge. 

Der internationale Berg- 
arbeiterkongreß wurde Sonntag in 
London in Anweſenheit von 68 Delegirten er⸗ 
öffnet, welche insgeſammt 1 500 000 deutſche, 
engliſche und franzöſiſche Bergarbeiter ver⸗ 


treten. 5 
Griechenland. 

Was die Lage des Königs Georg betrifft 
fo wird j gt daran erinnert, daß verſchiedene 
europäiſche Staaten auch ein materielles In⸗ 
tereſſe daran haben, einen Perſonen⸗ 
wechſel auf dem griechiſchen Throne 
zu verhindern. Als derfelbe vor 
35 Jahren dem Dänenprirzen Georg ange- 
boten wurde, verlangte ſein Vater, der König 
von Dänemark, von England, Frankreich und 
Rußland, daß ſie im Falle einer Revolution 
in Griechenland jährlich 40 000 Lſtr. (800 000 
Mark) zahlen, welche Summe auf ſeinen Sohn 
übergehen ſollte. Schließlich einigte man ſich 
auf 24 000 Ltr. (480 000 Mk) jährlich, ſo⸗ 
daß, wenn König Georg vertrieben würde, Eng⸗ 
land, Rußland und Frankreich für ihn jähr⸗ 
lich je 8000 Lſtr. zahlen müßten. Es würde, 


bemerkt dazu der Pariſer Korreſpondent der 
„Daily News“, eine ſonderbare Ironie des 
Schickſals ſein, wenn die franzöſiſche Republik 
gezwungen würde, einen König im Exil zu 
untechalten, 


nachdem ſie ſelbſt ihre eigenen 


d Kulmer Stadtniederung, 8. Juni. Heute 
Nacht erhängte ſich der Gemeindevorſteher B. in Raths⸗ 
grund in ſeinem Kleiderſpind. Derſelbe ſollte ſich 
zur Reviſion feiner Kaſſenführung heute nach Culm 
begeben. Ob dieſe Thatſachen im Zuſammenhauge 
ſtehen iſt nicht bekannt. 

Schwarzenau, 8. Juni. Pferde, Ochſen und 
Kameele im Wettkampf in der Landwirthſchaft. Be⸗ 
kanntlich hat ſich Graf von Skorzewski auf Schloß 
Czerniejewo vor Oſtern d. J. 4 Kameele kommen 
laſſen, welche als Luxusthiere im Parke daſelbſt ver⸗ 
wendet werden. Verſchiedene Zeitungen brachten die 
Nachricht, daß dieſe Kameele zur Beſtellung des 
Landes verwendet werden und unſere altbewährten 
Zugthiere an Leiſtungsfähigkeit übertreffen. Dann 
hieß es wieder, ſie ſeien zur Landbebauung ganz un⸗ 
brauchbar. Um ſich darüber Gewißheit zu verſchaffen, 
hat der Graf in letzter Woche eine Probe anſtellen 
laſſen und zwar inſofern, als je einem Pferdes, 
Ochſen⸗ und Kameel⸗Paare ein halber Morgen Land 
auf derſelben Flur gleichzeitig zum Umpfiügen zuge⸗ 
wieſen wurde. Unſere heimiſchen Zugthiere erledigten 
ihre Arbeit zu gleicher Zeit, während die Zweihöcker 
eine halbe Stunde länger pflügten. 
Zoppot, 8. Juni. Das herrliche Wetter, 
namentlich am erſten Pfingſtfeiertage, brachte unſerem 
Orte einen Verkehr, der ich an Stärke mit den beſten 
Sonntagen der Hochſaiſon meſſen kann. Man darf 
die Zahl der an beiden Feiertagen hier anweſend ge⸗ 
weſenen Beſucher auf mindeſtens 30 000 ſchätzen. 

Dt. Eylau, 6. Juni. Ein erfreulicher Fortſchritt 
im hieſtgen Turnverein iſt die Einrichtung einer 
Frauenabtheilung. Zum Sommerfeſt des Vereins 
bereits, am 4. Juli, wird dieſelbe ſich mit einer 
Reigenvorführung betheiligen. 

IJInowrazlaw, 7. Juni. Auf der Gromſzis'ſchen 
* hinter Tomaberg verſuchte am Sonnabend 

ach mittag der Arbeiter Harenski ſich in einer mit 
Waſſer gefüllten Sandgrube zu waſchen, hatte aber 
das Unglück, in den Tümpel zu fallen. Er rief um 
Hilfe, der Arbeiter Czacinski gab ſich die größte 
Mühe, den Verunglückten zu retten, wurde aber von 
H. feſt umklammert und beide ertranken. Beide hinter⸗ 
laſſen eine größere Familie. 


Schroda, 7. Juni. Ein Schützenfeſt mit Hinder⸗ 
niſſen. Die hieſige Schützengilde hat heute ihr 
Schützenfeſt unter eigenartigem Mißgeſchick begonnen. 
Beim Antritt zum Ausmarſch nach dem Schießhauſe 
ftellte es ſich heraus, daß ber Schützenkönig fehlte, 
der über Land gefahren war. Die Weigerung des 
Königs am Erſcheinen zum Feſte wird damit be⸗ 
gründet, daß die Gilde den Ausmarſch ohne Muſik, 
nur mit einem Trommler unternahm. Wie verlautet, 
fol nun der Schützenwirth die Adſicht haben, gegen 
die Gilde Regreßanſprüche zu erheben, da dieſe ver⸗ 
tragsmäßig verpflichtet iſt, mit Muſik im Schützen⸗ 
hauſe ihren Einmarſch zu halten und während des 
Feſtes Konzertmuſik zu ſtellen. Den Trommler will 
er durchaus nicht als Muſikkapelle anſehen. 

Poſen, 8. Juni. Das in Poſen in Garniſon 
ſtehende 1. Weſtpreußiſche Grenadier-Regt. Nr. 6 
(Graf Kleiſt von Nollendorf) begeht am 14. Oktober 
d. Is. die Feier ſeines 125jährigen Beſtehens. Der 
Kaiſer ſoll ſein Erſcheinen zugeſagt haben. 
—————— — — 
Mv. Weſtpr. Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 

ſammlung. 
Graudenz, 8. Juni. 

Aus allen Theilen der Provinz Weſt⸗ 
preußen ſind ſchon heute (Dienſtag Mittag) 
viele Gäſte zur Lehrerverſammlung in unſerer 
feſtlich mit Flaggen geſchmückten Stadt ein⸗ 
getroffen. Schützenhaus und Tivoli, die Haupt⸗ 
verſammlungslokale, prangen im grünen Feſt⸗ 
ſchmuck. Man erwartet, nach den Anmel- 
dungen zu ſchließen, an 500 Feſttheilnehmer. 

Eine Sitzung des preußiſchen Vereins der 
Lehrer an den Mittelſchulen fand am Dienſtag 
10 Uhr im „Centralhotel“ ſtatt. Der Schrift⸗ 
führer und ſtellvertretende Vorſitzende des 
Vereins, Herr Dreyer⸗Thorn, eröffnete die 
Sitzung mit einem Kaiſerhoch und gab ſodann 
einen kurzen Bericht über die Geſchichte des 
Vereins. Den Kaſſenbericht erſtattete Herr 
Rothe⸗Danzig, danach betrugen die Geſammt⸗ 
einnahmen 87,15 Mk., die Ausgaben 42,40 Mk., 
ſodaß ein Beſtand von 44,75 Mk. verbleibt. 
Die Kaſſe wurde geprüft und richtig gefunden. 

Herr Dreyer⸗Thorn hielt hierauf, nachdem 
er einen kurzen Bericht über die Thätigkeit 
des Vorſtandes gegeben hatte, einen Vortrag 
über die Regelung der Beſoldungsverhältniſſe. 

Nachmittags 3 Uhr fand im Schützen⸗ 
hauſe eine Vertrauensmännerverſammlung des 
Peſtalozzi⸗Vereins ſtatt. Der Vorſitzende Herr 
Spiegelberg⸗Elbing erſtattete Bericht über das 
letzte Halbjahr; danach beſteht der Verein aus 
772 verheiratheten, 146 unverheiratheten, zu⸗ 
jammen alſo aus 918 Mit liedern, gegen 
899 im Vorjahre. Nach dem Kaſſenbericht, 
den Herr Gebauer erſtattete, betrugen die Ein⸗ 
nahmen 4328 Mk., der Ueberſchuß über die 
Ausgaben 1793 Mk., der Reſervefonds 35 023 
Mark. Der Antrag des Vorſtandes auf Er⸗ 
höhung der Jahresbeiträge wurde vertagt. 
Vie bisherigen Mitglieder des Gauvorſtandes 
und der Geſammtvorſtand wurden wiederge⸗ 


wählt. Die Wahl des zweiten Rechnungs⸗ 
reviſors fiel auf Herrn Rektor Schreiber⸗ 
Marienburg. 


In der Vertreterverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinziallehrervereins, welche um 
4 Uhr Nachmittag im Schützenhauſe ſtattfand, 
erſtattete der Vorſitzende, Herr Mielke I-Danzig 
den Jahresbericht. 

Zum 1. Vorſitzenden für die Provinzial⸗ 
lehrerverſammlung wurde Herr Mielke I-Danzig, 
zum 2. Herr Kröhn⸗Graudenz, zum 3. Herr 
Kandulski⸗Brieſen, zu Beiſitzern die Herren 
Dreyer⸗Thorn und Preuß⸗Graudenz von der 
Vertreterverſammlung gewählt. Vertreten find 
87 Vereine mit 149 Delegirten. 


Lokales. 
Thorn, 9. Juni. 

— [General, Excellenz v. Lentze] 
wird am 28. d. Mts. hier eintreffen und wie 
immer im Hotel „Schwarzer Adler“ Wohnung 
nehmen. In ſeiner Begleitung befindet ſich 
der Chef des Generalſtabes Oberſtleutnant von 
Zwehl ſowie ein Adjutant. Nach 4 tägigem 
Aufenthalt, welcher der Beſichtigung des 21., 
61. Inf.⸗Regts., des hier garniſonirenden 
Bataillons des 176. Inf.⸗Regts. ſowie des 
Ulanen⸗Regts. von Schmidt gilt, erfolgt die 
Weiterreiſe am 1. Juli Nachmittags. 

— [Bezirks ⸗Eiſenbahnrath .] 
Die fünfte ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnralhs für die Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Königsberg, Danzig, Bromberg findet 
am 26. Juni in Danzig ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. Verlängerung der Giltig⸗ 
keits dauer des Ausnahmetarifs für Torfſtreu 
und Torfmull bis zum 1. Mai 1902; Vorlagen 
über Tarifermäßigung für Thomasphosphatmehl, 
Hebung der Aus fuhr von Sprit und Spiritus 
aus Deutſchland nach der Schweiz und darüber 
hinaus, Ermäßigung der Frachtſätze für Ge 
treide von oſtpreußiſchen Stationen nach den 
Seehäfen; der Antrag, den Perſonenzug 66 
von Allenſtein nach Berlin von Allenſtein etwa 
eine halbe Stunde früher als gegenwärtig ab⸗ 
zulaſſen und ſeine Fahrgeſchwindigkeit bis 
Thorn derart zu erhöhen, daß er in Thorn 
den Anſchluß an den Durchgangszug 72 nach 
Berlin erhält; ferner der Winterfahrplan 1897/98. 

— [Der Einfuhr von Geflügel,] 
Gänſen, Puten, Enten pp. Hinderniſſe in den 
Weg zu legen iſt den Agrariern nun gelungen. 
In der Provinz Poſen iſt die Herſtellung einer 
Quarantäne⸗Anſtalt in dem Flecken Skalmierzyce 


Einfuhr von Geflügel 


theiligten ſich 2 Offiziere der Fußtrup 


beabſichtigt, ein gleiches wird jetzt aus Gollub 
gemeldet. Die Großhändler, welche Geflügel 
aus Rußland bringen, werden kaum in der 
Lage ſein, die Geflügelherden mehrere Tage in 
Quarantäne zu bringen, ohne Verluſte befürchten 
zu müſſen. Obwohl nun die Einſchleppung 
von Geflügelſeuchen durchaus nicht nachgewieſen 
iſt und obwohl die Einfuhr namentlich von 
Gänſen für die kleinere Landbevölkerung ſelbſt 
von landwirthſchaftlicher Seite als ein Bedürf⸗ 
niß anerkannt worden iſt, ſo werden dennoch 
Maßregeln ergriffen, welche geeignet ſind, die 
faſt unmöglich zu 
machen. 

—[Deutſch⸗Sosnowicer Grenz⸗ 
verkehr.] Bei Getreideſendungen, welche 
über Warſchau, Koluszki oder Dombrowa von 
einer breitſpurigen, ruſſiſchen Bahn in Sosnow'ce 
eingehen und von dort nach deutſchen Stationen 


weiterbefördert werden, wird die Grenz⸗ 
übergabegebühr in Sosnowice nicht mehr 
erhoben. 


— [Coppernicus⸗ Verein.] Am 

Montag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr findet 
im kleinen Saale des Schützenhauſes die nächſte 
Monatsſitzung ſtatt. Für den geſchäftlichen 
Theil liegen neben einigen Mittheilungen des 
Vorſtandes die Anmeldungen von 4 ordentlichen 
Mitgliedern vor; in dem wiſſenſchaftlichen 
Theile, der um 8 ½ Uhr beginnt, und zu dem 
die Einführung von Gäſten erwünſcht iſt, wird 
zunächſt Herr Oberlehrer Semrau einige Mit- 
theilungen über neuere Eingänge für das 
ſtädtiſche Muſeum und Archiv machen und 
ſodann Herr Pfarrer Stachowitz einen Vor⸗ 
trag halten über das Thema: „Die altſtädtiſche 
Kirche und der Thurmbau.“ 
[Die Handwerker - Lieber- 
tafel] hat beſchloſſen der Einladung der 
Argenauer Liedertafel zu ihrem Waldfeſt am 
27. d. M. Folge zu leiſten. 

— [Thorner Liedertafel] Mit 

Rückſicht auf das am 26. Juni ſtaltfindende 
Sommerkonzert iſt für Donnerſtag eine beſondere 
Uebungsſtunde augeſetzt. 
[Der Landwehrverein!] hält 
künftigen Sonnabend 8 Uhr im Nicolai'ſchen 
Garten eine Hauptverſammlung ab zwecks Vor⸗ 
ſtands⸗Erſatzwahl. Es iſt ein neuer erſter 
Kaſſenführer an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Strommeiſter Porſch zu wählen. 

— [Das geſtrige Pferderennen 

auf dem Liſſomitzer Felde war durchaus 
privater Natur. Es hatten ſich auch nur wenige 
Zuſchauer eingefunden. Es fanden 3 Rennen 
ſtatt. An dem erſten, einem Flachrennen, be⸗ 
| en, am 
2., einem Hürdenrennen, 5 Kavallerieoffiziere 
und am 3., einem Jagdrennen, 7 Reiter. Bei 
dieſem Rennen trennten ſich 2 Reiter von ihren 
Pferden, ohne Schaden zu nehmen. 
Das erſte norddeutſche Rad⸗ 
fahrer⸗Bezirksfeſt,] welches in den 
Pfingſtfeiertagen in Danzig flatifand und an 
welchem auch Thorner Radfahrer theilnahmen 
iſt glänzend verlaufen. An dem prächtigen 
Blumenkorſo betheiligten ſich 250 Fahrer, 
worunter ſich auch auswärtige Radfahrerinnen 
befanden. Der Blumenſchmuk einzelner Räder 
hatte einen Koſtenauſwand bis zu vierzig 
Mark verurſacht. Hierbei wurde dem Verein 
Bromberger Radfahrer der I. Preis zuerkannt, 
der zweite entfiel auf den Culmer R.⸗Verein. 
Im weiteren Verlauf des Feſtes, das nicht 
dem Rennſport, ſondern dem Kunſtfahren ge⸗ 
widmet war, errang im Reigenfahren ſich den 
erſten Ehrenpreis des deutſchen Radfahrerbundes 
der Radfahrerverein Graudenz, der ſeine zum 
Theil recht ſchwierigen Evolutionen ohne 
Kommando mit einer bewunderungswürdigen 
Sicherheit und Accurateſſe fuhr. Einen ſcharfen 
Bewerber um den erflen Preis hatten die 
Graudenzer in dem Verein Bromberger Rad⸗ 
fahrer, der ſich ſchließlich mit dem zweiten 
Preiſe begnügen mußte, während der baltiſche 
Tourenklub⸗Danzig den dritten Preis erhielt. Im 
Niederradkunſtfaahren produzirten ſich 
nur auswärtige Fahrer, unter denen Herr 
Albrecht⸗Thor n, Mitglied des Bromberger 
Radfabrervereins, ſich feinen Konkurenten fo 
überlegen zeigte, daß ihm der erſte Preis nicht 
ſtreitig gemacht werden konnte. Den zweiten 
Preis erhielt Herr Lau⸗ Pr. Stargard 
den dritten Herr Wallenberg⸗ Marienburg. 
Das ſchönſte Schauſpiel des Abends war un⸗ 
ſtreitig der Achterreigen, welcher von 
vier Damen des Danziger Radfahrerinnenvereins 
„Violetta“ und 4 Hetren des baltiſchen Touren- 
klubs gefahren wurde. Der mit Eleganz und 
Sicherheit gefahrene Reigen wurde mit 
rauſchendem Beifall aufgenommen; er ſtand 
aber außer Konkurrenz und konnte deshalb mit 
einem Preiſe nicht bedacht werden. Den Be⸗ 
ſchluß machte ein Hochrad⸗Kunſt⸗ 
fahren, bei dem wiederum Herr Albrecht⸗ 
Thorn, als Sieger hervorging, 
in Herrn Schöning ⸗ Bromberg einen ſehr 
ſtarken Gegner hatte. Als Ort für das nächſt⸗ 
jährige Bezirksfeſt iſt Bromberg in Ausſicht 
genommen. 

— [Der „Enthaltſamkeitsver⸗ 
ein zum Blauen Kreuz“] unternahm 
am 2. Pfingſttag eine Reiſe nach Briefen, um 


— 


obwohl er 


dem dortigen Verein „zum Blauen Kreuz 
einen Beſuch abzustatten. Der Verein „zum 
Blauen Kreuz“ in Brieſen war aber noch ir 
Vorbereitungsſtadium und harrte noch jeiner 
eigentlichen Gründung. Der Vorſitzende de 
hieſigen Vereins „zum Blauen Kreuz“ 
Dolmetſcher Streich, hielt einen Vortrag, in 
welchem er mit überzeugenden Worten auf bie 
Bedeutung der Arbeit im Blauen Kreuz hinwie 
und der zahlreich erſchienenen Verſammlung di 
Rettung der Trinker eindringlichſt an's Her; 
legte. Nach Schluß der Verſammlung wurde 
unter dem proviſoriſchen Vorſitze des Dolmeticher 
Streich der Verein zum Blauen Kreuz zu 
Briefen nach den ganz genauen Grundſätze 
und Satzungen des Thorner Vereins „zum 
Blauen Kreuz“ gegründet und ein Vorſtand ge 
wählt, der nunmehr an Ort und Stelle bie 
Leitung des Vereins in Briefen übernommen 
hat. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit in 
Brieſen 10 Perſonen. 

— [Ein Drama] hat ſich heute fei 

5 Uhr hier zwiſchen einem erſt kürzlich ve 
heiratheten Ehepaar abgeſpielt. Aus noch ur 
bekannten Gründen ſchoß der Büchſenmach 
Lechner auf feine junge Frau und dann a 
ſich ſelbſt. Erſtere traf der Schuß am Hinte 
kopf, L. ſchoß ih in die Schläfe. Bel 
wurden im ſtädt. Krankenhauſe untergebrach 
Während bei der Frau Hoffnung auf Erhaltung 
des Lebens vorhanden, iſt L. heute Nachmittag 
ſeiner Verletzung erlegen. 
Papauer Wald.] Der der Stad 
Thorn ſ. Zt. zum Ankauf offerirte Papauer- 
Wald, ca. 1400 Morgen umfaſſend, iſt nun 
mehr von den Herren L. Baruch u. S. Blum 
hierſelbſt für den Preis von 72 000 Mi 
käuflich erworben worden. 

— [Berhafteter Schmuggler 
Der hieſige Stadtreiſende Kozielewski und ber 
Agent Gniatchynski hatten es übernommen, 
Zeitſchriften n hiliſtiſchen Inhalts nach Rukland 
eir zuſchmuggeln. Ob ihnen dieſes ſchon früher 
gelungen und woher fie die Schriften hatten, 
iſt noch nicht ermittelt. Am letzten Donnerftan 
gelang ihren dieſer Verſuch aber nicht. K., ein 
hochaufzeſchoſſener ſchwächlicher Menſch mit 
ſchmalem Geſicht fiel bei der Viſitation in 
Alexandrowo den dortigen Zollbeamten dur“ 
feinen ſtarken Körperumfang auf. Die Leibes 
viſitation wurde angeordnet und bei beiden bie 
verbotenen Schriften gefunden. G. verſuch! 


noch zu entfliehen, wurde aber bald feſtgenommen 


Schwer gefeſſelt find beide Männer zunäch 
nach Warſchau transportirt worden. (D. 3 
en — n 9 

ckte das 3. Bataillon des 61. Regiments zu 
den Shiekübungen nach Gruppe aus. Da 
Bataillon legt den Weg dortbin zu Fuß zurüd 
Das 2. Bataillon desſelben Regiments iſt z 
derſelben Uebung geſtern mit der Eijenbahn 
nach Gruppe befördert worden. 

— [Die Temperatur] if ſeit Montag 
Abend ſehr ſtark geſunken. In der vergangenen 
Nacht ſollen ſtellenweiſe Kartoffeln und Gemüſ⸗ 
Froſt bekommen haben. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
14 Grad C., Nachmittags 2 Uhr 17 Gra 
Wärme; Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich 

— [Gefunden] ein Taſchentuch ſowi 
2 Regenſchirme in einem Pferdebahnwagen, ein 
ſchwarze Taſche mit Bindfaden im Ziegelei 


Wäldchen. 
[Polizeiliches.] Verhaftet 6 


Perſonen. 
— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 2 Meter. 
dt. Mocker, 8. Juni. Am zweiten Pfingitfeier- 
tage hielt die hieſige Ortsgruppe des Veteranen⸗ 
verbandes ihre ordentliche Monatsverſammlung ab, 
welche vom Kameraden Schmidt eröffnet wurde. Der 
Vorſitzende erläuterte hierauf den Etat des Reichs⸗ 
invalidenfonds pro 1897/98, welch letzterer durch die 
Konvertirung der Reichsanleihe von 4 auf 3½ pft. 
eine Mindereinnahme von 183 430 Mk. erleidet; dieſe 
Summe würde genügen, um 1528 Veteranen die Bei⸗ 
hilfe von 120 Mk. zu gewähren. Ein Antrag des 
Hier Reichstagsabgeordneten Grafen v. Oriola, den 
nvalidenfonds für dieſe Mindereinnahme aus Reichs⸗ 
mitteln ſchadlos zu halten, iſt in dem vorgelegten 
Nachtragsetat nicht berückſichtigt, daher ſind aufs Neue 
3000 hilfsbedürftige und arbeitsunfähige Veteranen, 
trotzdem ſie als bezugsberechtigt anerkannt, noch von 
der Beihilfe von 120 Mk. ausgeſchloſſen, obgleich ſie 
die gleichen Anſprüche haben, wie ihre 20 000 Kame⸗ 
raden, die eine ſolche Beihilfe beziehen. Hierin liegt 
eine Härte, denn der zurückgeſtellte Veteran kann und 
wird es nicht begreifen, weshalb ſein Kamerad ihm 
vorgezogen wird, trotzdem die Verhältniſſe die gleichen 
ſind. Es wird die Aufgabe der im Auguſt d. J. in 
Köln tagenden Generalverſammlung ſein, Mittel und 
Wege zu finden, dieſe Härte aus der Welt zu ſchaffen. 
— Alsdann wurde die Tagesordnung der General- 
verſammlung beſprochen, zu den einzelnen Punkten 
derſelben Stellung genommen und der vorliegende An⸗ 
trag des hieſigen Vorſtandes zum Beſchluß erhoben. 
Als Delegirter zur Generalverſammlung wird ein⸗ 
ſtimmig Kamerad Schmidt gewählt. Die nächſte 


Heutiger 


Sitzung wurde auf Sonntag, den 4. Juli d. J., feſt⸗ 


geſetzt. 
—— a TRROENEEREREUEER, 


Eingefandt. 
In der Erwiderung auf das „Eingeſandt“ be⸗ 
treffend die Oeffnung des Gitters zum Kriegerdenk⸗ 
mal können die angegebenen Gründe wohl kaum 
ernſtlich gemeint ſein, da der Einſender dieſes von 
einer Verwüſtung der Anlager nichts wahrgenommen 
hat, obwohl er faſt täglich Gelegenheit gehabt hat, 
die Anlagen um das Kriegerdenkmal zu beobachten. 
Daß ja Kinder unbefugterweiſe das Gras etwas 
zertreten, iſt wohl vorgekommen, aber dies rechtfertigt 


fru j 


— 


x 


Ich keineswegs die vorgenommene Sperrung. Durch 


e Sperrung iſt jedem Fremden die Befichtigung des 
Sriegerbentmals in nächſter Nähe unmöglich gemacht. 


ber auch jeder ſteuerzahlende Bürger der Stadt 
horn dürfte einmal das Bedürfniß fühlen, die An⸗ 

gen des Kriegerdenkmals zu betreten und ſich auf 
en aufgeſtellten Bänken auszuruhen. Zu welchem 
vecke find denn die Bänke aufgeſtellt, etwa blos zum 
Anſehen vom Weiten? Weshalb hat jeder Bürger 
in Be Städten freien Zutritt zum Kriegerdenk⸗ 
* 1 € 


in ſteuer zahlender Einwohner der 
Stadt Thorn. 


—— eriä ET nen 
Kleine Chronik. 


Berlin, 8. Juni. Ein geues Koſtümfeſt 
beim Kaiſerpaar. Bei dem Kaiſerpaar findet 
am 11. Juni im Marmor Palais ein muſikaliſcher 
bend ſtatt. Die eingeladenen Gäſte haben, wie der 

Konfekt.“ erfährt, in Koſtümen des Jahres 1797 oder 
Uniform zu erſcheinen. Für die aus Berlin einge⸗ 
ladenen Gäſte ſteht ein Sonderzug bereit, der um 


. 6 Uhr 5 Minuten nach Station Wildpark fährt, von 


wo Hofwagen die Ankommenden nach dem Marmor⸗ 
Palais fahren. Die Rückfahrt iſt auf ½11 Uhr feſt⸗ 
gejegt worden. 

Infolge Einathmens giftiger Gaſe 
bei den Löſcharbeiten des Brandes der Scheringſchen 
hemiſchen Fabrik in Berlin am 2. Juni find bisher 
Offiſiere der Feuerwehr und 57 Feuerwehrleute 
ſchwer erkrankt. 

Mannheim, 8. Juni. Der Komptoiriſt 
Tremmel von der Holzhandlung Holzmann u. Kauf⸗ 
mann 'iſt nach Unterſchlagung zweier Geldbriefe im 
Berthe von 5000 Mk. flüchtig geworden. — Bei der 
Station Neckargemünd find geſtern zwei Güterzüge 
auf einen Lokalzug geſtoßen. Zehn Paſſagiere wurden 
verwundet. 

München, 8. Juni. Heute früh 9 Uhr wurden 
der Golierſtraße auf einem Neubau vier Arbeiter 
burd eine einſtürzende Mauer verſchüntet. Drei da⸗ 
von find ſchwer, einer leicht verletzt unter den 
Zrümmern hervorgezogen worden. g 

Kattowitz, 8. Juni. Im Bergwerksgebiet 
von Rosdzin ſind noch mehr Erdſenkungen und neue 
Riſſe ſeit geſtern Abend bemerkbar. Das Waſſer 
Veht ſtellenweiſe meterhoch. Zehn Häuſer ſtehen unter 
Zaſſer, andere müſſen geräumt werden. Die Erd⸗ 
ſenkungen ſcheinen fortdauernd zu frin. 

Wien, 8. Juni. Aus allen Landestheilen laufen 
Meldungen über koloſſale Waſſerſchäden 
ein, welche Hochwaſſer. Wolkendrüche und Hagelſchlag 
angerichtet haben. Faſt alle Flüſſe in Nieder⸗Oeſter⸗ 
zeich, Steiermark und Ungarn find aus ihren Ufern 
getreten. Die Stadt Arad ſteht theilweiſe unter 
— Mehrere Ortſchaften find durch Wolkenbrüche 
zerſtört. 

Eine Waſſerkataſtrophe in Frank⸗ 
reich. Aus Voiron (Departement Iſere) wird ge⸗ 
meldet: Infolge einer Waſſerhoſe trat die Morge aus 
den Ufern und richtete großen, auf mehrere Millionen 
berechneten Schaden an Häufern und Fabriten ſowobl 
bier wie in der Umgegend von Moirand an. — Durch 
bie Waſſerhoſe würden zahlreiche Papierfabriken, 
Seiden⸗ und Leinwandwebereien zerſtört oder arg be⸗ 
ſchädigt. Das Waſſer ſtieg plötzlich bis zu einer Höhe 
von 6 Metern empor. Der angerichtete Schaden wird 
anf 10 Millionen Franks geſchätzt. Viertauſend Ar⸗ 
heiter find auf zwei Monate beſchäftigungslos ge⸗ 
worden. — Eine Depeſche aus Voiron vom Montag 
lautet: Die Stadt und 


Zur Aufnahme von 


Nachlaßtaxen 
für den Stadtbezirk und Amtsgerichts⸗ 
bezirk Thorn find auch zuſtändig die 


Gerichtsvollzieher. 


Verkauf von 


die Nachbarorte bilden ein 


verſchiedene Wohnungen 


zu vermiethen Brückenſtraßte 18. 
Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Seglerſraſſe 25 iſt die 
egleritrage t bie 
II. Etage, 


Bild ſchrecklicher Verwüſtung. Die an der Morge ge: 
legenen Fabriken und Häuſer ſind faſt ausnahmslos 
zerſtört. Bis geſtern Abend waren die Leichen zweier 
Frauen aufgefunden, ſechs Perſonen wurden vermißt. 
Zwölf Brücken ſind fortgeriſſen, die Verbindungen ſind 
unterbrochen; Soldaten ſtellen Nothſtege her. 


Nur deshalb. Nachbarin: „Wie, Sie 
brennen jeden Abend Licht, bis Ihr Mann nach Hauſe 
kommt?“ — Frau: „Gewiß, denn neulich hätte ich 
mal beinahe mit dem Stiefelknecht in den Spiegel 
hineingeworfeu!“ 


Ahn und Enkel. Graf (in feiner Ahnen⸗ 
gallerie): „Ihr alten Raubritter hattet es doch 
befjer ! Ihr nahmt den Geldſäcken blos den Mammon 
ab — heut müſſen wir ihnen auch die Töchter dazu 
abnehmen!“ 


Strebſam. Gefängnißdirektor: „Na, 
Ludicke, da find Sie ja ſchon wieder! .. Ich glaubte, 
Ihre erſte Strafe hätte Sie gebeſſert?!“ — Sträfling: 


„Herr Direktor, ich will noch beſſer werden!“ 


Macht der Erziehung. Die kleine Irma 
muß ſtrafweiſe faſten. Ein längſt aufbewahrtes Fünf⸗ 
Pfennigſtück ſoll die Rettung ſein. Von Hunger ge⸗ 
trieben eilt fie heimlich aus der Wohnung zum Wurft- 
händler und begehrt für fünf Pfennig Wurſt. — 
Wurſthändler: „Gehört die Wurſt für Sie, Fräulein?“ 
= Irma (verlegen): „O nein — wir haben 

äſte!“ 
— RE EIER EEE EEE 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 9. Juni. 
Die Notirungen der Produktenbörſe erfolgen 
auf Grund privater n 


Fonds: ſchwächer. uni. 
Ruſſiſche Banknoten 216,75 216,65 
Warſchau 8 Tage 216,35 216,30 
Oeſterr. Banknoten 170,35 170,45 
Preuß. Konſols 3 pCt. 98,30 98,50 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 104,10 104,10 
Preuß. Konſols 4 pCt. 104,00 104,10 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 97,90 97,90 
Deutſche Reichsanl. 3 ½ pCt. 104,00 0 104,10 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pt. neul. II. 93,80 94,00 

do. „ 3½ pCt. do. 100,00 100,10 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 100,300 100,20 

* = 4 pCt. 102,30 102,40 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 67,60 67,60 
Türk. Anl. C. 22,55 23,00 
Italien. Rente 4 pt. 93,90 94,20 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 89,20 89.20 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 204,25 204,90 
Harpener Bergw.⸗Akt. 184,50 184,90 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 101,00 101,00 
Weizen: Juni fehlt fehlt 

Juli 160,50 158,00 
Sep. | 153,25 151.50 
Juli New⸗Pork 747 72 
Roggen: Juni fehlt fehlt 
Juli 116,00 115,00 
Sep. 117,50 116,25 
Hafer: Inli 127,50 127,25 
Rüböl: Juli 54,50 54,70 
Spiritus: Loto m. 50 M. St. fehlt fehlt 
do. m. 70 M. do. 39,50 39.20 
Juli 70er 43,60 43,40 
Sep. 70er 43,90 43,70 


122888 


| 
| 
| 
| 


Petroleum am 8. Juni 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark —,— 
Berlin „ „ 10,00 
Spiritus Depeſche 
v. Vortatius u Grotbe duni ade, 9. Juni. 
Loco cont. 70er 40,00 Bf., 39,30 Gd. —— u. 
Juni 40,00 „ 39,40 —— 
Juli 40,08. 39,60 —.— 


Preis⸗Courant 


der kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg ; 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 7. Juni 1897. 123./5. 
für 50 Kilo oder 100. Pfund. 49 PIE) 
.in 15020 15/40 
d me. anne 
n —˙˖ 115 4015/0 
Weizen ⸗Mehl Nr. O0 ooo 144/1460 
3 „ Nr. 00 weiß Band . . 12 — 1220 

7 „ Nr. 00 gelb Band . . 1180012 — 

M 06% 171608 7180 

ii Futtermehl 460 460 

1 ee eee 
Roggen ⸗Mehl Nr. 0980010 — 
4 „ N. < 14 9 — 9/20 

85 Nr. 840] 8060 

7 ER Tg 60200 6/40 

R „  Commis-Mehl . 820] 8040 

2 a ‚1 7140] 760 

“ Rleie: 2°, 5 4130| 4130 
Gerften-Graupe Nr. 1. 13150114 — 
7 5 Nr. 2 12 — 11250 

u 7 Nr. 3. 11 — 111050 

5 Nr. 4. 10 — 1050 

— 5 Nr. 5 950010 — 

4 1 Nr. 6 920 970 

4 Graupe grobe 8070 8070 

5 Grütze Nr. 1 9 — 9140 

9 Nr. 8500 8/90 

7 „ Nr. 3 8 —1 840 

5 Kochmehl 7 —1 7 — 

„ Futter mehl [460 460 

7 Buchmeizengrüße I. . 1414 — 

4 do. U N 1360113060 


— wi. ʃͤRL l — dõtz222 — — 2 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 9. Juni. Auf der Reiſe des 
Kaiſers nach Rußland wird die „Hohenzollern“ 
nur vom Kreuzer „Gefion“ begleitet ſein. 

36 Proteſtverſammlungen gegen die Ver⸗ 
einsgeſetznovelle haben die Berliner Gewerk⸗ 
ſchaften zu heute Abend einberufen, 


Jede Reparatur und Aenderung wird fachgemäss ausgeführt. 
C. Kling's Nachf., Kürſchnermeiſter. 


Breiteſtraße 7, Eckhaus. 


Brünn, 8. Juni. Der gehern hier abge⸗ 
haltene, aus ganz Mähren beſchickte deutſche 
Parteitag erhielt dadurch eine beſondere Be⸗ 
deutung, daß die Fortichritispartei und die 
Volkspartei ein ſolidariſches Vorgehen beſchloſſen. 
Sämmtliche Redner betonten, daß der Kampf 
gegen die Sprachenverordnungen bis auf's 
Aeußerſte geführt werden müſſe. Es wurde eine 
ſehr ſcharfe Reſolution angenommen, worin die 
Stelle vorkommt: „Angeſichts der heutigen Ver⸗ 
hältniſſe wäre es der Deutſchen unwürdig, über⸗ 
haupt auf Verhandlungen mit den Tſchechen 
einzugehen.“ Ferner wurde erklärt, die Deutſchen 
würden auch das Budget, den ungariſchen Aus⸗ 
gleich, kurzum alle Vorlagen verweigern. Eine 
zweite, ungemein ſcharfe Reſolution faßte der 
Parteitag gegen die Klerikalen und deren An 
ſchläge auf die Schule. a 

Wien, 8. Juni. Die Lage des Aus⸗ 
ſtandes der Pferdebahn⸗Angeſtellten iſt unver⸗ 
ändert. Der Verkehr wird theilweiſe aufrecht⸗ 
erhalten. Einige Verhaftungen wurden wegen 
geringfügiger Ruheſtörungen vorgenommen. Die 
Pferdebahngeſellſchaft bat geſtern über 100 
neue Bedienſtete angeſtellt, auch frühere Ange 
ſtellie melden ſich wieder zum Dienſtantritt. 
Heute Nachmittag ſoll in der Volkshalle des 
Rathhauſes eine Verſammlung von Bedienſteten 
ſtaltfinden, zu der, wie es heißt, auch der Erſte 
Bürgermeiſter Dr. Lueger, der heute Vormittag 
mit dem Statthalter bereits über den Ausſtand 
konferirt hat, fein Erſcheinen zugeſagt hat. 

Kopenhagen, 8. Juni. Sämmtliche 
Maſchienenfabrikanten ſchließen heute die Werk⸗ 
ſtätten, weil die Arbeiter die Uebereinkunft, alle 
Streitfragen einem Schiedsgericht vorzulegen, 
gebrochen haben. 7000 Arbeiter werden von 
der Sperre betroffen. 

— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Warſchau, 9. Juni. Waſſer⸗ 
ftand der Weichſel heute 1,75 Meter. 


Telephoniſcher Spefialdienn 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, 9. Juni. 

Nizza. 300 Handlungsgehilfen 
weigerten ſich zu arbeiten, ſuchten die 
arbeitenden Kollegen ebenfalls an der 
Arbeit zu hindern und mißhandelten 
dieſelben im Falle der eigerun 
Als die Polizei einſchritt, widerſetzt 
die Streikenden ſich derſelben. 


* 


Verantwortlicher Redakteur: 
J. V.: Volkmar Hoppe in Thorn. 


Lampions 


Dutzend von 50 Pfg. an. 


Banmwoll-Naaren 


eigener Druckerei, 


Muſter liegen in meiner Agentur bei 
Herm A. Böhm aus. 8 


W. Spindler. 
Standesamt Thorn. 


Dom 31. Mat bis einſchließlich 5. Juni 1897 
ſind gemeldet: 


a. als geboren: 

„Tochter dem Schneidermeiſter Johann 
Dooslaff. 2. Sohn dem Schuhmacher 
Jeſeph Pyrziweki. 3. Sohn dem Brau⸗ 
meter Max Sperlich. 4. Tochter dem 
ner Arthur Krampitz. 5. u. 6. Töchter 
(Pmillinge) dem Arbeiter Amandus Kolacz⸗ 
zetoski. 7. Sohn dem Steinſetzer Johann 
Dliste. 8. Sohn dem Schiffer Andreas 
Dies zeszewicz. 

v. als geſtorben: 

Arbeiterin Martha Kolaszinski 16 J. 
IM.ı T 2. Hertha Dahlmann 5 M. 
14 T. 3. Kellermeiſter Wilhelm Schwill 
2 J. 1 M. 14 T. 4. Ulan Wilhelm 
ener 21 J. 2 M. 30 T. 5. Reſtaurateur 
Wil 65 J. 5 M. 5 T. 6. Guſtav 
DH 3 M. 15 T. 7. Kaufmann Hermann 
Stein 69 J. 9 M. 16 T. 8. Oberpoſt⸗ 
anf rr Ida Bigalke geb. Zech 32 J. 


e. zum ehelichen Aufgebot: 

Koſſätbenſohn u. . Friedrich 
Wudigt und Christiane 
2. Daurermeifter Adolf Teufel u. Franziska 
e. 3. Arbeiter Auguſt Bicznat und 
Auguſtine Fagin geb. Marquardt, 
beibe Berlin. 4. Arbeiter Thomas Warſt⸗ 
Wacker und Antonie Rozek. 


d. ehelich ſind verbunden: 

Schuhmacher Joſeph Krzyminski mit 
Dorianna Rudnicki. 2. Arbeiter Simon 
Grzelewski mit Anna Wisniewski. 3. 
Monrergefele Julius Sikorski mit Anna 
Sgſowsti. 4 Tiſchler Ladislaus Viernacki 
mit Anna Bunczkowsti. 5. Bahnarbeiter 
a Brandendurger⸗Stewken mit Bertha 
6.6. Sergeant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 
n islaus Firyn mit Selma Siewert. 


Meſcha-Kathlow. gy 5 


von Herrn Doktor Jankowski bewohnt, 
ver I, 10. zu vermiethen Jacobsohn. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen 

J. Keil, Seglerſtraße 11. 

Verſetzungshalber iſt die von Herrn 

Reg.⸗Baumeiſter Kleefeld innegehabte 


iii. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Entrees, Küche, 
Speiſekammer und Mädchenſtube per 1. Juli 
zu vermiethen. Beſichligung: Vormittags 
10—1 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 

Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, behör, 
„„ Abe sc 
Culmerstr. 6, 1. 


In meinem Hauſe Bacheſtrae 17 ift eine 


herrſchaflliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
III. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Einige Mittelwohnungen 


hat von ſofort oder 1. Oktober cr. billig 
zu verm Zu erfr. b. A. Wittmann, Mauerſtr. 70. 


ohnung v. 2 reſp. 3 Zim. 


zu vermiethen 
Seglerſtraße 13. 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 12 renovirte 


ohnung, 2. Etage, ſofort zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 
I. Etage Neuſtädt. Markt, 


ift zu vermiethen vom 1. Oktober bei 
IJ. Kurowski, Gerechteſtr. Nr. 2. 


Katharinenſtraße Nr. 7 
2 möblirtes Zimmer | 
zu verxtiethen. Kluge. 
Eine beſſere mittlere 


Familien wohnung 


von ſofort zu vermiethen Breiteſtr. Nr. 39. 


Luftballons 


von 50 Pfennig an. 


Justus Wallis, 


Papiergeschäft. 


2 Nur Handarbeit. 

| Julius Dupke, 

Brückenſtraße 29, Inh. Rosenfeld, Brückenſtraßße 29, 

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ! 

| I Herren-, Damen-, Mädchen- . 1 — 9 

| Schuhwaaren | 
jeder Art zu den billigiten Preiſen. 

1 Bestellungen nach Maaß ſowie Reparaturen werden 

2 Lauber und billig ausgeführt.. 


für auswärts inſeriren will, wende 
g, ſich an die weltbekannte, älteſte 
und leiſtungsfähigſte Annoncen 


ratione Expedition von 


Aus dem besten Material, 


Wer 


Schnelldampfer⸗ 


: aasenstein & / l. ö 
wirkfam „Aasenten & Foyer, A 50 115 Befö 1 erung 
Annoncenannahme für Thorn Thorner Ostdeutsche Zeitung. Bran el. Ansrika 


Carl H. Klipnstein & G0., Mihlhansen J. Tür. 45. 


Weberei und Versand-Geschäft 


liefern gegen Zugabe von Wolle, oder reinwollenen ge- 
webten oder gestrickten Abfällen. 


unverwüstliche und echifarbige Damen 
und Herrenkleiderstoffe, sowie Portiseren 


zur sehr billigen Preisen, a 
Annahme und Musteriager für Thorn bei Herrn A. Böhm, 
Brückenstrasse 32. 


Brafilien, La Plata, 
Oſtaſien, Auſtralien. 


Nähere Auskunft ertheilt 


F. Montanus, 
Berlin, Invalidenftr. 93. 


Altſtädt. Markt iſt in der I. Etage eine]! 


= Wohnung 23 
bon vier Zimmern und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei 

Moritz Leiser, Wilhelmsplatz 7. 


Freundliche Wohnungen, 


4 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen 
Mocker, gegenüber der Mädchenſchule. 
Zu erfragen bei Steinkamp. 


Möbl. Zim. ſof. 3. derm. Bäckerſtr. 13, I. 


Strandschuh-Lack. 


Anders & Ch, 


Pen -Tulospupng 


Berliner 


Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt. 


Beſtellungen per Poſt. 


Aug) -Aalospung 
Strandschuh-Gröme, 


Ofenliche ZWangsversteigerung. C ĩ d v VERN ETERETT ETERTEEN 
en 11. d. Mts. 


Freitag, d 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 
Kgl. Landgerichts hier ſelbſt 
2 eiſerne Grabkreuze und 
einen eiſernen Blumentiſch 
zwangsweiſe, ſowie ; 
Kleider: und Wäſcheſpinde, 
Sophas, Bettgeſtelle mit 
Matratze, Spiegel, Kommoden 
Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke, 
Betten u. verſchiedene andere 
Gegenſtände 
aus einer Nachlaßſache öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 9. Juni 1897. 
Gärtner, Liebert, Gerichtsvollzieher. 


Z fünſtliche Zähne. 
2 Schneiden 355 


Thorn, Breiteſtraße 53. 


- Franz Loth, 


Tapezier. 
Werkstatt für Polster 
und Decoration. 


Alle vorkommenden 


Tiſchler arbeiten 


fertigt zu mäßigen Preiſen 
J. F. Thober, Brücenſtr. 14. 


Wohne jetzt 
Coppernieusſtraße 26 


Joseph Kwiatkowski, 


Maler. 
Empfehle mich zur Ausführung aller Art 
Zimmer-, Decorations- und 
Schildermalereien, 


ſowie 
sämmtlicher Oel-Anstriche. 
Die neueſten Skizzen und Decken⸗ 
vorlagen nach Wunſch zur Anſicht. 
Wollſäcke, Wollband, 
ſowie Rapspläne empfiehlt billigt 
Benjamin Cohn, Brüdenitr. 38 
eipectable Kaufleute können ſich 


‚Lohnenden Nebenverdienſt 


durch Berichterſtattung für ein erſtklaſſiges 
kaufmänniſches Auskunftsinſtitut verſchaffen. 
Gefl. Offerten, die ganz diskret behandelt 
werden, nehmen unter M. D. 439 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Berlin 8. W. 19 entgegen. 


. alt jolid. Hamburg. 


DENN LLNN 


gärr. 


F. ſucht g angemeſſ. Vergüt. tüht. Ver: 


treter f. Reſtaur. eic. Off. u. „Erfolg“ a. 
H. Eisler, Hamburg. 


Bautiſchler 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung 
bei Houtermans & Walter, 
Thorn III. 


. — 
Acrordputzer 
und mehrere 


immergeſellen 


uden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
Reinbold, Maurermeiſter Culmſee. 
Einen Lehrling 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Uebriek's Conditorei, Bromb. Vorſt. 
„ „ MN! Z er et 
5 Schnitter und 3 Frauen 


zur Erntearbeit ſofort geſucht. 
Gniatezynskl. Thorn, Neuft. Markt 19. 


Eine Kaſſirerin, 


4 Jahre in einem Geſchäft thätig geweſen, 
mit ſchriftl. Arbeiten vertr., ſucht im 
Comtoir o. an der Kaſſe anderw. Stellung. 
Meld. erb. u. Nr. 1872 a d Exp d. Blis. 


9 —— —— AÜ— 
Aufwaärtemädchen Sanden 
täglich wird geſucht Strobandſtr. 16, III. 
I Aufwärterin geſucht Breiteſtraße Nr. 9. 
Aufwärterin geſucht Clijabethitrage 12. 
Bin anständiges Dienstmädchen 

für Hausarbeit und Küche kann ſich ſofort 
melden Baderſtraße 19, II. 


werden den Sommer über unter Garantie 
zur Aufbewahrung 
angenommen. 
0. Scharf, Kürſchnermſtr., 


Breiteftrahe 5. 
waige Reparaturen bitte gleich zu 
befellen. 


Corſelt⸗ !! 


Et 

11 
in den neneſten Fagons, 
zu den ea r Preiſen 


S. LANDSBERGER, 


Heiltgegeiſtſtraße 12. 


Gegen Feuer versichert 


verkaufe meine Waarenbeſtände in 


Prämürt 


— 


Königsberg 1895. 


Haushaltungsseifen- und Lic 


Hauptgesch 


„ Aft: Filiale: 
Altstädtischer Markt, Thorn, Ecke Elisabeth- I. Bachestr. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und 


Prämiirt 


SAD 
NE x) 
Ä 10 


Königsberg 1895. 


hte-Fabrik 


Umgegend zur gefl. 


Kenntnissnahme, dass ich in meinen „Detail- Preisen“ für 


Haushaltungs-Seifen 


folgende Ermässigung mit heutigem Tage habe 
zwar: 


Wachskernseife I. . ..... 
(Bei Abnahme von 5 Pfund a Pfd. 30 Pf.) 


Kernseife Ill 
Eschweger-Seife Prima) „ 
(Bei Abnahme von 5 Pfund a Pfd. 20 Pf.) 


Motteledt-Seifſfſfſe 4. 


(Bei Abnahme von 5 Pfund à Pfd. 16 Pf) 


Oranienburger Kernseife . „ 
(Bei Abnahme von 5 Pfund a Pfd. 20 Pf.) 


Grüne Fass-Seife. -. » „ 
(Bei Abnahme von 5 Pfund a Pfd. 16 Pf.) 


eintreten lassen und 


„A Pfund 35 Pf. 


7 25 7 


7 22 [44 
" 18 " 
77 22 7 


77 18 7 


Cu wu m m m m m m m m IE IE BE Wie UNE 3 Bu 


2 8 5 
Pa. Amerikanisches Petroleum 


a Liter 18 Pfg. 


Kein Schein-, sondern reeller 


Ausverkauf! 


u 


Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier auf und 


Alfenide-, Leder-, 
Kravatten, 
Hänge- und 


Galanterie-, Bijouterie-, 


Holz- und Japan-Waaren, ebenſo 


Füchern, Schirmen, Stöcken, 


Tischlampen 


zu ganz beſonders billigen Preiſen aus. 


Günſtige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther 


Gelegenheitsgeſchenke 


und praktiſcher Gegenſtände. 


Für Vereine große Auswahl von Preiſen. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


J. Kozlowski, Breiteſtr. 35. 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß 
ich mich hier als 


Schloſſermeiſter 


Brückenſtraße 14 


niedergelaſſen habe. 


gämmtliche Schloſſer-, ſowie Bauarbeiten 


führe tadellos und zu billigen Preiſen aus. 


Max Rosen thal, Schloſſermeiſter. 


„. ͤ⁊ 
Mechaniſche Hchuhwaaren-Jabrif 


Baderſtraße 20. ö 


- Detail- Verkauf. == 
Eigenes Fabrikat zu Jabrikpreiſen. 
3218 VW WW 


Die neueften, diesjährigen 


> Tapetenmuler 


5. 
ai 


ton Herrmann Meissner, Berlin 


li 
find bei mir zur Anſicht und nehme ich Beſtellungen zu Fabrilpreiſen auf. 


D. Gliksman, Brückenſtraße 18. 


von H. Gerdom, Thorn, Neuſtädt. Markt. 
Mehrfach prämiirt. 

Photograph des deutſchen Offizier - und 

Beamten⸗Vereins bin ich hier am Orte 


nur allein. 
Musik- 


Instrumente 
aller Art, Blas⸗ u. Streich 
inſtrumente ſowie Harmoni⸗ 
eas, Zithern 2c. verſendet 
direkt ab Fabrik 
Gotthard Doerfel, 


— Klingenthal, Sa. 
Preisliſte gratis und franco. 


Färberei und chemiſche 
Wasch- Anstalt 


Ludwig Kaczmarkiewiez, 

T HORN, 36 Mauerſtraßſe 36 
empfiehlt ſich zum Färben u. Reinigen 
aller Arten 
Herren- u. Damen- Garderoben. 


Tapeten. 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten 52 2 7 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin frank o. 


Gebr. Zlegler, Minden. (Westf.) 


versuche Bergmann's ö 


Lilienmilch-Seife, 


dieselbe ist vermöge ihres Borax-Gehaltes 
zur Herstellung und Erhaltung eines zarten, 
sammetweichen, blendend weissen Telnts ganz 
unerlässlich. Vorräth. a St. 50 Pf. 


J. M. Wendisch Nachf. 


—— —— ſ—— 
Druck der Wuchorudeteti „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Thorner Liedertafel. 
Heute Donnerſtag, d. 10. Juni: 


Uebungsſtunde. 
Verein für Vahn⸗Wellfahren 


Donnerſtag, d. 10. d Mts., 
Abends 9 Uhr 
Beſprechung wichtiger Angelegenheiten für 
onntag, den 13. Juni. 


enn Pereil. 


Sonnabeud, den 12. Inni 1897, 
Abends 8 Uhr, 


Haupt-Verſammlung 
im Garten bei NICO LAI. 
U. A. Vorſtands⸗Erſatzwahl. 
Der erfte Vorſitzende 
Bothardt. Staatsanwalt. 


Gebrannter 


Caffee 


(Melange) 
per Pfund 90 Pfennig, kräftig und 
reinſchmeckend, bei Abnahme von 9 Pfund 


Andreas Wulfers, 


Bremen. 


unter Nachnahme. 


Hausfrauen 


billigſten 
Caffee Zuſatz und 


affee 


Zu haben 
in den meiſten Colonialw.⸗Handlungen. 


Neue TR 
Matjes-Heringe 
empfiehlt billigſt 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtr. 


Margarinebutter 


a Pfund 45 Pfennig. 
A. Bartsch. Culmerſtraße 7. 


; . Un 
Man rauche Löwe! 
Löwe iſt eine milde, aromatiſche und fein 
ſchmeckende Cigarre, die beſonders 
ſolchen Perſonen zu empfehlen iſt, 


— 


0 


die ſchwere Cigarren nicht vertragen 


können. 
iſt geſetzlich gegen Nachahmungen 
eſchützt 


geſchützt. 

koſtet Mark 6.— p. 100 Stück 
und iſt echt nur bei Oskar 
Drawert in Thorn zu haben. 
Fernrohre von 0,60 Mk. an, 
Mikroskope „ 0,50 


Löwe 
Löwe 


’ * * 
Toupen „ 050 „ „ 
Stereoskope „ 
Zetterhäuschen „ 1,50 „ „ 
Barometer „ 8, u 12 
Thermometer „ 0,30 „ „ 


Zeichenapparate „ 1,25 „ „ 
Vrenngläſer à Stück 0,10 Mk. 
empfiehlt 
und verſendet nach außerhalb gegen Nach⸗ 
nahme des Betrages 


A. Nauck, 
Lehrmittel-Anstalt, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Fahrrad-Depot 


Oskar Klammer 


Brombergerstrasse 84 
N 


1 

0 1 

el 

22 
Ko 


Eigene circa 2000 Quadratmeter große 
m ucebungsbahn, ME 
ſowie zuverläſſige Reparaturwerkſtätte. 


Sierzu eine Beilage. 


rannaahnF-aAngunnaag 
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